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Kreisämtliche Verlautbarungen.
2 ^ B e k a n n t m a ch u n g N r . 1L37.

k.^^'scrunasversteigcvung der für die in Klagcnfart befindlichen kaiserl. und

^ und Schreibmaterialien.

s,> Durck bobe Gubernial -Verordnung vom 7. Februar 1821 N r . 2u83
wurde anaeordnet die, Lieferung der Canzlcy-Erfordernisse und Schrc.bmaterla-
U für n̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  ln Klagenfurt besindliche k. k. und ständ..He D;enst-
k a ^ der öffentlichen Vcrste.gerung an den nnndest fordernden
hlancy.n :m ^ / ^ ^ ' ^ w 1821 b:s dahln 1822, hmdan zu geben.

3 I6l20 Rieß ordinäres Regal - Papler
5^20 do. Vel in - ^ '

7 i>2 do. ordmareö Mcd; - do.
il/> do. VellN - do.

17. do. Großpost- do.
48 1)2 do. Klein - do.
.3 N2 do. Groß.3anzlcy do.

^ 5 ' do. Mitccl - do.

23, 1 ^ do. gelelMtes t ^ ^ e s !
^ do. ungelcimtes ^ l> Pack-Papier.

^ do. geleimtes ? ^ ^ ^
2 do. ungelelmtes j -

7g do. ^ösch-Papiev.



1Y700 Stück fcine Federn.

567 - Rothstlftcn Nro. 5 j ^ >/ ^
16000 - große .̂ . , ,
48000 - mittlere l> Oblaten.
2Z00 - kleine ^

" j : e m N ° l felne Federmesser.
7 - große 1

55 - mittlere ^ Lmials von Kirschbaumholz.
3 - kleine ^

^8 - feine Papierscheren.
362 - große i Gcldsäcke.
218 - klcluere l
^00 - Packnagcl

16 Pfund weißen j . . 1
411^2- grauen j ^ " ' " > Spaaat

1^01^2 - grauen mittleren l "< " ' i l " ^
8 - Pack- ^

5i - Rcbschnüre
^87 - Meersand
166 - feines Nr. 3 l Siegelwachs.

27 - mittleres - 6 ) ^ ^
1688 - Wachs 1
H I g ^ 7 ! bau«« K̂>Kerz«..

10 - detto garnene ^ i7 .)
- Lo - Unschlit-Amperle

186 - Baumöhl
10 - Weihrauch

, 1 « 2 0 Loth weiß und roth gedrehten Zwirn
^ 1 - 26 - schwarz und gelb ,

— - 19 -- weiß und roth gedrehte j Melden.
6 Strane weißen Zwirn

-«96 Maß schwarze > ^ ^
11H4 - rothe j '
27 Paar Tchreibzcuge
80 Ellen Pack- ) 0 . . ^ ^
Z« - Wachs- ) ' " " w " " ^

,32 blaue Faszikeldeckel mit ) bandeln
Zoo weiße - ohne ) ̂ ^ " n

2 Pfund rothes Wachs
Die dießfallige Versteigerung wird am 2. April d. I . m dem k. f. Kreis-
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amtsgebaude Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von I bis 6 Uhe
und zwar für jeden Artikel insbesondere abgehalten norden..

D i e L i c i t a t i o n s b c d i n g n r s s e sin-d fol^gende:^
Nens Erstreckt sich die Lieferung der

Canzleyrcquisiten auf nachsiehende k. k. und ständische Bchördelvin Klagenfuvt a ls :
3. Für das k. k. I n . Oe. Appellatlonsgeruht
d. - - - Stadt- und Lanvrecht
c. - - - Krclsamt

. l i . - - - Fiscalamt'
e. - - - Haupttaxamt
t. - die - Cammeral- Verlagscafft
z. - - ? Vcrsorgungsanstalten, und Versahamts-Verwaltung^

S t ä n d i s c h e B e h ö r d e n . .
g. Für die ständische Verordnete ^Stelle
l>. ' ^ - do. Buchhaltung
c. - das do. Gcneralcinnchmcramt.
l j . - - do. Bauzahlamt», ^
e. - die do. Accisadministration.
<>tcns. Als Ausrufsprels n>ird bey jedem Artikel der durch die Bezirks -

Obrigkeiten erhobcm blsherige Preis derselben m C. M „ reducirt, angenommen,
und die Lieferung für den obcrwahnten Zeitraum, vom ,. May 1:821 bls tttztcn
Apri l 1822 demjenigen überlassen, welcher beym Abschluß der, Prclcherabstuu-
mung der Mindestfordernden bleiben w i rd ; wobey es jedem Liefcrungs-Werber
frey steht, seiner. Anboth für die ^cferung eines oder des andern Arükcls ein«
zeln zumachen.

Itens., Wi rd der Erstchcr von dem Tage des unterfertigten Herabstlm-^
mungsprotocolls für seine übernommene Lieferung sogleich verbmdllch gemacht.
Jede hier vorgenannte Bchörde, aber tritt m die Vcrbindllchkelt erst von dem
Tage ein, an welchem das HcrabstimmMgs-Protocoll von dem hohen k. k. Gu-
bernium in Gratz bestätiget.seyn wird. Cs wird daher die höhere Bestätigung des
Herabstunmungspvorocolls ausdnlckllch vorbehalten. Auch wn-d darnach m.t ,e-
dem einzelnen,Erstehcr hlnsichtlich der von ihm erstandenen Artikel em formll-
chcr schriftlicher Contract errichtet, und von demjenigen , welcher mcht hinläng-
lich bekannt lst, daß er die eingegangene Lieferung wn-kllch zu le.stcn vermag
eine Caution gefordert werden, welche in den io> Thcü des cnNallenen conNact-
maßlgen Gcsammtbetrages in C. Gelde zu bestehen ha t , und entweder m den

.. nach dem Cnrs berechneten, öffentlichen Fondsobllgatwnen,, oder ln cln-r andere
gesetzlichen Hvoorhck geleistet werden kann; daher sich der L'.cscrung3we^ec dleß-

, falls bey der Commission vor der Hand auszuwe^en haben wn-d.
4tens< Dem Lieferungswerber werden von allen zu liefernden Artikeln M u -

ster vorMeat wn-dcn; indessen stehet es ad̂ er auch chm frey, elgeî c Vtlister mitzu-
bringen', für wclchcn Fall sich vorbehalten wlro,dep erkanntem Vorzug emes oder
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des andern, davon zur Grundlage der Prcisherabstimmung zu wählen; diese
Muster mit der Unterschrift des Lieferanten versehen / werden s»nach'aufbewah-
ret, i nd der Lieferant hat von jeder Gattung die gleiche und zwar die beste Sor-
te abzugeben.

5rcns. Wenn von einem oder von mehrern der zu liefernden Artikel vor Aus-
gang des Lieferungscontractes eine größere Quantität, als nach dem für ein Jahr
pralnnimrtcn Erfordernisse, von den oben angeführten Behörden verlangt wer-

-den sollte; so soll der Lieferant den anfälligen Mehrbedarf ebenfalls um den herab-
gestimmtcn Preis benzustcllcn schuldig, dagegen aber kcincswegcs berechtiget seyn,
eine Entschädigung anzusprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte.

6tcns. haben die Lieferanten die betreffenden Artckel auf Verlangen der Be-
hörden imtmr portofrey abzuliefern, wogegen denselben die sogleich bare Bezah-
lung der hcrabgestimmten Preise in Eonv. Munz-Wahrung zugesichert wird, wo-
für sie auf classenmaßigcn Stämpel zu quittiren haben werden.

>/tens. Soäte ein Lieferant mit der übernommenen Lieferung für eine oder
mehrere der vorne angeführten Behörden zurückbleiben, oder schlechte Schreib-
und Canzlcyrcquisttcn liefern, so wird den betreffenden Behörden das Recht vor-
behalten , die schlechte Lieferung zurückzuschlagen, und sowohl in diesem Falle,
als auch bey einer unterbliebenen, aber ausdrücklich verlangrcn Lieferung die
qualitatmaßjgcn Schreib-u d Canzley-Requisiten, wo immer her und um welch
immer für einen Preis, sich anzuschaffen , den Schadenersatz aber auf rechtlichem
Wege^ entweder aus der Caution oder einem andern Vermögen des Lieferanten
sogleich herein zu bringen.

Rens. Die Licfcrung hat auf Verlangen der vorne genannten Behörden so-
gleich mit i . May 1Ü21 anzufangen, und gehet mit letztem April 1622 z« Ende.

K. K. Krcisant Klagcnfurt am iZ. März ^621.
I n Ermanglung eines Herrn Krcishauptmanns

Franz A l b e r , k. k. erster Krciscommissar.

Z. 266. K u n d m a ch u n g. Nro. 2o35.
( l ) I n Folge hoher Gub. Verordnung vom 20. d. Z. 3170 bedarf das k. k.

Oberbergamt Idria zur Approvisionirnng im Z. Mil i tär-Quartal 1621 i /öa
nied. österr. Metzen Wcitzcn, iLöo Mtz< Korn und 800 Mtz.Kukurutz, wovon
bis Ende April d. I . 55o Ml). Weitzen, 600 Mtz. Korn und 25o Mtz.Kukurutz,
dann bis Ende May 65o Metzcn Weihen, 65o Mtz. Korn und Icx) Mtz. Kuku-
rutz, endlich bis Ende Iuny 55c> Mtz. Weihen, 600 Mtz. Korn, und 260 My.
Kukurutz in das Idriancr Magazin nach Oberlaibach abgeliefert werden müssen.

Da nun dieser Bedarf mittelst öffentlicher Versteigerung dem Mindestbiether
unter denselben Bcdingnissen wie früher überlassen werden soll, so wird selbe auf
die gewöhnliche Art am 14. Aprll 1821 um 10 Uhr Vormittags bey dicftm Kreis-
amt Htatt haben; wozu dah.r alle Unternehmungslustige mit dem Beysatzc cinge-
laden werden, daß die dießfalligen Licitationsbedingnisse taglich in'den gewöhnli-
chen Amtsstundcn hier eingesehen werden können.

Kreisamt Laibach am 2ü. März ,621.
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Aemtliche Verlautbarung

V <,8o Licitations -Ankündigung. . l , ^ " ^ 7 ' ^
l i ) Von der k. k. issor. Tabak, und StämpelgcfäNs.2ldm'Nittrati0N zu Vaibach wird

bicrmit zur allqcmeincn Kenntniß gebracht, daß daselbst am 5. May d. I . Vormi t tag i
u m 7 o Uhr in dem Amtsgebäude am Scdulplahe Nro. 297 im 2. Stocke zur Lieferung
d s Bedarfs der bcy ihr und der k. k. Tabak. Gcfälls-Fabrik zu Fmme erforderlichen
Cisenwaaren, dieLicitarion mi t Vorbehalt der hohen Ratifikation abgehalten werden rr i rd.

Die zulicfcrndcn Eisenartikel bestehen: in ^
7 Stück Bohrern von drey Gattungen
1 ,, mittlern Blascbalk,

,3 » dreyeckige Fei len,
11 „ halbrunde dto.
6 „ Holzhacken, breiten, der vordere Theil 3 Finger brei t /aus Stah l .
2 „ Zahn- )

5 2 ,, Stab« ) Hobeleisen,
2 « Tafelfalz- ^ , , )
2 „ Stoß-aus Stahl - )
2 „ großen angcstahltcn Hämmern, « . . . . ^
1 „ Maurcr - hämmern, angestahlt oyne Vmschmtt
2 „ kleinen Handhämmern, angcstahlt,
^ „ Tängel-Hämmern,
7 „ Amboßen, aus S t a h l , ^
5 „ Holzraspcln, halbrunden fcmen,
3 „ dto. flachen, . ..
5 „ dto. halbrunden ordinären,
5 „ dto. stachen dto.
7 « Krummcisen, aus S t a h l ,
3 „ Maurerkellen« dto. . - , . ,

s 3 .. Bindcrmcsscrn,starken, aus S t a h l , ,
45 „ Blättcrmessern ohne Handgnff, aus S t a h l ,
2a „ Packnadeln,

910a „ Fußboden. Nageln,
70000 ,, Kistcnnägcln, klcinen

500V „ Kistennagcln, großen,
1060c» „ Schloßnagcln, halben,

^ ° " " L e i m r ^ . . -

3 " BrNz'MaV-Sägen
griffe, und 2 .42" m der Brette.

6 ^ Handsägen, ^
5 „ Lochsagcn, mittleren,
t !.' SchÄeHock , mittleren, zum Anschrauben an die Hobelbank bey 6

» .. S c h r a N t o ^ l c ? n e n , oder Handkloben mit einer Schraube.
6 „ Schnciderscheeren, kleinen,
3 „ Trcgschccrcn, _^ . . . ^ , , .
2 „ großen Zangen von,«lloa 5Pf. , gut anMahlt ,
» „ Aachen Dr^thzange,



- 3 S t . spitziaen Drathzange
2 ,, Ziehklingen von Stahl ,
» „ großen eisernen Zirkel, 9 " lan^q,

W M , „ mittlern - ^ dto. 6 " lang.
Wozu diejenigen, wclckc diese Lieferung, die auf jedesmahlige Bestellung dcr Fiu-

mancr Gefässs-Fabrik auf das zeitweise erforderliche Quantum franco Laibach zu gesche-
hen hat, zu erstehen wünschen, mit dem Bcysahe entweder selbst, oder durch hinreichend
Bevollmächtigte zu erscheinen vorgeladen werden, daß jeder Licitant gehalten sey, vor
emvfanqcner Licitation ein Reugeld von 2c> fl. M . M . zu erlegen, und daß der vcr.
bleibende Bcstbiether gleich beo erfolgtcr Ratification des Licitationsprotoeolls, als Kau-
tion io prc. von dem ausfallenden gesammten Kostenbeträge der nach dem gemachten
Bestbothc zu liefernden, vor specificirten Eisenartikcl, entweder bar in 6, M-̂ ode»- aber
mittelst einer auf den Oautionsbetrag in C. M . ausgefertigten pragmatikalisch versicher«
ten Hypotekarurkunde zu erlegen habe.

Die dießfalligcn (Zontrattsbedingnisse, so wie die Muster der zu liefernden Cisenar.
t'lkel können vorläufig in den gewohnlichen Amrsstunocn bey der Admmistrari0l, enlge-
sehcn werden, und wird nur nocl) erinnert, daß der Bcstbiether gleich beo Unterf-rngung
des Licitations. Protocolls verbindlich sey, und daß nachträgliche Osscitc der bestehenden
Vorschrift gcmäß, nicht angcnonimen werden ^dürfen.

^aibach am 22. Mär;" ^

' Vermischte ^cllautbarungeül
Z.23/». E d i c t. ' (^)

Von dem Bezirksgerichte dcs Hrrzogthuuis Gottschcc wird hiermit bekannt gemacht:
Es sey auf Anlangen des Lucas Brisko zu Iescnrercb H-Nro. 2, in. die crecutive Feil-
bietkung der, dem Michael Maurovnsch, im Dorfe Icscnwcrck gehörigen, der Herrschaft
Graffcnwarth in Kostel, sud llrb. Fol. 262 et !)icct. Nro. 65 cindienendc halbe Hubc,
sammt Wohn- und Wirchsckaftsgcbäudcn, nebst Fakrnissc gewilligt, und zm' Vornah-
me derselben der erste vermin auf den 5o. April,, oer z-reptc auf d̂ n 2. Ium) und- der
dritte auf den 5. Iu ly 162,, jedcs Mah! früh mn c> Uhr im Dorie Ic!Vmverch mit dem
Beysaß? angeordnet worden, daß dl'esc Realitäten, wenn dieselben lvcder b< oder ersten noch
zweyten Tagsahung um den ZchaftungZwertt) p^<»o st.,, an Mann gebracht werden lönu-
^tön, bey dcr dritten Tagsatzung auch unter der Schätzung hindan gcgcben werden würden. '

Gottschec am 20'März 1821.

Z. 269. Verlauroarung. (,)
Am 16. April d. I . Vormittags von 9 bik' 12 Uhr wlrden in der N-cütanit^'anzley

der k k. Cammcralhcrrschaft Lack 021 Nletzcn Hafer, «1 Mh. ^ei !>' : l , i56Mp., Korn,
i 4 M h . Gerste, ü Mtz. Haidcn nebst tlci^en Partien Hirse und HlUscnküchte im We.
ge der Versteigerung fcilgcbothen werden. Die Kauftbcdingnlsse tonnen in der dicßlei..
tigcn Rentamtcanzley täglich eingesehen »werden.

Vcrwaltungsamt Slaatshcrrf6)aft i.'ack a<n 23. März ,621.

^O) Iemind, dcr gcgen den 8. April zum Vergnügen, auf ^Tage nach-Triess und
Bem-cig, mit cigcncm Wagen oder auch nicht, zu reifen, gedenlt, wünsHt einen Rcise-
Zcscllschllftcr auf 'halbe Kosten. Zu erfragen un, Zc itungö ., Compcoi!,'.
Z.290. ' " ^ — — ^ ' ^ ^ ^ . ' ^ ^ - - »°««««

^Ü-jene, welche an dem Verlaß des in Neustadt! gestorbcncn Hrn. Percgrin^KaijA, gĉ
wescnen t. t. Brücken^ und Straßen-Oommlssär, eine Forderung zu stellen vermei-'s".
habcn am '4- April d. ^., Vormittags 9 i lkr, so gewiß persönlich', oder durch eine 1 B<'>-,
VoNmächtigren bey diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, als dcr Verlaß der Ordnung nach,-

- shne-weiters abgehandelt, und den erklärt, n Orbcn cingcantwortet wild.^
Sczittsgcricht St^atshcrrschaft Nm.'t.^tl am 23« März zÜ2i«.



Interessante Zeitschrift. (»)
U n t e r d e m T i t e l :

Allgemeine Theaterzeituna undUnterhaltuugsblattfür Freunde der Künste
Literatur und des geselligen wens /

herauöqcqeben von
A d o l f B a u e r l e ,

V e r f a s s e r d e r E i p e l d a u c r - B r i e f e , T h e a t e r d i c h t e r l c . ,
erscheint in Wien seit d r e y z e I) n Jahren eine sehr beliedte Zettschrift, welche sich mit dem I a h « ,

1821 des v i er z e h n te nIahraangcs erfreuet.
Diese, unter den belletristischen Zeitblättern Wiens, am längsten excstirende Zeit«

schrift in dem Jahrgange 1621 noch interessanter zu machen,'wird selche nach einen!
,l 0 ch u m f a s s e n d e r e n P l a n e ersch e i n e n . S ie wird sich nichr nur auf alle
Provinztheater der österreichischen Monarchie, sondern auch auf alle Theater in Deutsch«
land uni> auf die bedeutendsten in Europa ausdehnen und in gedrängter Kürze das In?
tcrcssantestc aller Städte mittheilen- Oben so wird auch M u s i k , außer den andern an
ziehenden Gegenständen, ihr vorzügliches Augenmerk seyn, und nicht nur öffentliche
musil'alifchc ProducNon, sondere auch große und kleine in Stich- und Notendruck her«
aufgekommene musikalische Werke sollen künftighin beurtheilt werden, wobey Autoren
und Verleger, sofern sie von ihren Werken schnelle Anzeigen wünschen, ersucht sind, der
Redaction'z'vey Exemplare ihrer Neuigkeiten zur Einsicht zuzusenden, und solche auch
durch Notizen ^ Bekanntmachungen und Anzeigen zu verbinden, auf welche Weise es
sehr leicht möglich ist, die allgemeine Theater-Zeitung anch zu einer a l l g e m e i n e n
m u s i k a l i sch en zu erheben. . ,

Was die f r c y en K ü n st c betrifft, so werden auch diese von Zeit zu Zcit>von sach-
verständigen Männern bcsprocyen, Platz in dieser Zeitung finden; zu dieser Rubrck.
wird jcdcr, der fähig ist, mit Geist uno GesHmack darüber zu schreiben, um Mi t the i -
lungen ersucht: es besteht gegenwärtig in Wien lein Ic i tb lat t , welches viel und Ausführ-
liches darüber aufzunehmen entschlossen ist, also dürfte auch dieses Feld wohl bald rüstig
bebaut werden.

Der L i t e r a t u r wird ebenfalls besonders gedacht werden. Die Redaction wird
genügende Recensionen über die neuesten Gegenstände derselben zu erhalten wissen,, auch
hat sie bereits veranlaßt, durch gediegene Aufsähe, anziehende Erzählungen, lieblicher
Gedichte dem Galten der Poesie noch manches Blümchen zuzupssanzcn. Gme sorgfälti-
ge Auswahl manchmahl mit Benützung fremder Quellen , wenn ste hinlänglich interes-
sant sind, soll den Lesern Belehrung und Erheiterung biethen.

Das T h e a t e r , worüber unsere Critikcn längst schon mtt Vorzug anerkannt, und
nahmentlich ihrer in der Berliner ° Zeitung mit vollem Lobe gedacht, wovon auch mehre-
re nachgedruckt wurden, behauptet, wie seither, unter den Rubriken den ersten Rang.
Sie sollen sich fortwährend durch anständige Freymüthigkett, Gedicgcnhett und Umsicht

^ auszeichnen. Da der gewöhnlich trockene Ton der Critik durckauu vermieden w i rd , so
sollen die meisten Beurtheilungen, wo es nicht gegen die Wurde des Gegenstandes ist,
in ein heiteres Gewand gehüllct seyn; wobey körniger Witz , anziehende Manigfalt ig/eit
in den Formen, überraschen mögen. Die Verfasser dieser Crttikcn , wcnn sie herbe Pillen
zu verschlucken geben müssen, werden sich bcmüben, diese entweder so zu überzuckern oder
zu vergolden, daß sie nie widerlich schmecken können. Bey der Mitthei lung der Lritiken
uverdieneuestenGegenstände glaubt dicRcdaction dasVerdicnst zu haben solche a m s c h n e l l -
t e n "esern zu können, indem oft 2 Tage nach einer neuen Erscheinung eine bündige,
gehaltvolle Critik erfolgt. Der Art ikel : ' , . „ .
5 ^ e n t r a l . Z c i t u n g s l e c t ü r e wird ferner, aber noch reichhaltiger crschcmcn.
Dlescm haben selbst ausländische B lä t ter , obgleich sie solche durchaus cntbchtlich macht.
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mit Beyfall erwähnt. Gs wird dann aus den sämmtlichen Journalen das Interessanteste
«enomm'N, in zweckmäßiger Kurze mitgetheilt, und wenn solches nöthig ist, mit passenden
Anmerkungen begleitet. Unter dem T i t e l :

D e r U n b e f a n g e n e wird eine schon sei-t vielen Iakrcn beliebte Rubrik wieder
erneuert. Der Unbefangene bespricht alles, was ihm vorkommt, in cinem satyrishcn To-
ne, er mengt sich in Local - und allgemeine Neuigkeiten; er erzählt Tagsbegedcnyciten
und beurtheilet sie; er sammelt Lächerlichkeiten, Fehlgriffe, beschäftigt sich aber auch mit
dem Guten, Schonen und Nützlichen und bringt es zur öffentlichen Kunde; er erheitert
und belehret.

D i e F e u e r w e r k e d e s I o k u s und K o m u s werden m ununterbrochener Reibe
im nächsten Jahre abgcbrennt werden.. Sie haben bisher gefallen, ohne daß Ue durchaus
o r i g i n e l l gewesen, man wird bemüht seyn, sie von nun an so viel als möglich als
ganz neuen Materialien zu l iefern, und den entlehnten Ingredienzen die absondernde
Überschrift: Raketen aus fremden Laboratorien, widmen.

Auf dicse Wcise wird das B la t t auch im nächsten Jahre vielfach ansprechen. Die
Redaction schmeichelt sich, auch die nächste Auflage vergriffen , ^ scheu, sowie in den Iah -
len i 9 i , , 12, i 3 , dann »7, , I , a l l e
im letzten Quartal des »3. Jahrganges mußte die Zahl der Abdrücke über ic»oo kommen,
wovon nur noch wenige vorhanden sind. Wenn die auswärtigen Blättcr nach dem Eon«
Vtrsations-Lcricon, z. B . das Morgenblatt i ^ i o , die Zeitung fnr dic clc^ante Welt
zooo, die Abendzeitung 3oa, der Berliner-Gesellschafter nur 5 » Exemplare abseyen,
so dürfte dic Theaterzcttung in den ersten Rang der gelcscncn Blälter zu stellen seyn.
WirNich mangelt sie in Deutschland keiner Bübne, keinem großen Lese« Verein, keinem
belletristischen Inst i tut u. s. w. Sie ist daö> (Zentral-Blatt der deutschen Theater un)
« i rd sich als solches immer mehr behaupten, da sie Anzeigen aller A r t , Berichtigungen,
Nachrichten, Anklagen, Vertheidigungen, Bekanntmachungen, so fern sie das allgemci-
ne Interesse berühren, gratis aufnimmt, einen allgemeinen t h e a t r a l i s c h e n A n z e i g e r
Über die merkwürdigsten Vorfälle im Thcaterwesen aufnimmt, und so dic sämmtlichen
Bühnen, durch einen ihr ausschließend gewidmeten W e g w c i s c r , verbindet

M a n pränumcrirt sich auf dicse Zeltschrift, wovon wöchentlich, in groß Quar t , drey
Nummern ausgegeben werden, welche so comprcß und aus so llcincr Schrift gcs^ht sind,
daß sie zwey Mah l so viel Text als andere Untcchaltungsblättcr enthalten, auf ein Exem-
plar auf Velinpapier mit Kupfer undBcylagen vierteljährig mit 10 ft. halbjährig, mit 20 st.
— gewiß bey so viel Interesse, solcher Reichhaltigkeit und Gedrängthett ein äußerst bil-
liger Pr.' is.

Auswärtige wenden sich an die ihnen zunächst liegenden Postämterund bezahlen24
sl. W . W . , wofür sie ihre Blätter wöchentlich zwey Mahl portofrei) erhalten. Auch nimuU
die Te-n d ler'sch c Buchhandlung für die Provinzen und besonders für das Ausland Be-
stellungen an.

Beyträge, zu den hier angeführten Rubriken gehörig, sind portofrey an die, Re-
daction zu senden. Wo Honorar gefordert w i r d , ist es nöthig, solches gleich bey dcr Ubcr-

, sendung der Manuscriptc anzugeben. Icdcm brauchbaren Mitarbeiter wird gern ein Frey-
k Exemplar gegönnt; man ersucht die Fceunde des Guten und Nützlichen, diese Anlündi-
k gung nach Kräften zu verbreiten, und für das Gedeihen dlcser Zeitschrift auf das Bcste
^ zu wirken. Die Redaction wird keine ihr erzeigte Gefälligkeit und Aufmerksamkeit un-
^ Vergolten lassen.

^ A d 0 l f B ä u e r l e ,

^ Redacteur, Verfasser der Vipeldauer Briefe lc. lc. ?
k lvohnt in W i e n , Iägcrzeilc Nro. 5 i o , nebe« dem
z ' Theater, im 1. Stock.



Gubernial - Verlautbarungen.
I>. 271. Bekanntmachung des k. f. illyr. Guberniums zu Laibach^ Nre. 233o.

(1) Daß es den Dominien nicht gestattet sey, von ihren Untertha-
nen über Urbarial-Rückstände, sich Schuldbriefs aus«

stellen zu lassen.
Mehrere vorgekommene Falle/ daß die Grundherrschaftcn / da wo sie es ihres

Vortheils zu seyn befinden, von dem zur Euttreivuny der Urbarml-Rückstände
vorgeschriebenen politischen Vorfahren abweichen, und diese Rückstände auf die Rea-
litäten der Unterthanen intabulircn oder pra-notiren lassen, sonach aber auf die-
sem Grunde das gerichtliche Verfahren gcgen die Unterthanen einleiten, haben die
vereinte hohe Hofcanzley bestimm-t, nn Einverständnisse mit der k. k. hohen ober-
sten Iustitzst̂ lle folgende allgemeine Verfügung'zu erlassen:

„Es ist den Dominien mcht gestattet / von ihren Unterthamn über Urbavial-
Nückstäl̂ de sich Schuldbriefe ausstellen, oder auf was immer für einc Weise sob-
che Ruckstande aufdic Realitäten der Unterthanen intabuliren oder pranoriren zu
i'gssen, il:de,m für die U^barialicn im politischen Wege eine ci-gene priviligirte Ere-
ciltlonsordnung besteht, nach welcher sich- ausschließend benommen werden muß."

Welches in Folge hohen Hofcanzleydccretcs vom i5., Hornung d. I . , Z..
306,.l256/, zur allgemeinen Bcnehmungswissmschafk bckantU gemacht wird.

^aibach den 9. März 1821.

Joseph G r a f S w e c r t s - S p o e k ,
Gouverneur. A lp h 0 ns G r a f v. P or cl,a ,

Vicepräsident^
, L e ü-p0ld Gra f 0. T t u b en b crg,/ k. k„ Gubcrnialrath.

Z., 27).. BckannMachung des k. k. illyr^Gubermums. Nr: 232Z.
" (2) I n Betreff der Auszahlung der Interessen von-der franzöMen ^ctts un-
kMidir.t gelassenen hypothecirten Äerarial-Schuld für die Zeit vom i . Iu ly 1812
' bis Ende December i8 i5 .

I n Folae der von, Tr.. des Hrn..Minister des mncrn und obersten Canzlers
Grafen v., Saura^ll Exccllcnz herabgelanglcn Eröffnlmgvom ^2. Jänner d. I .
Z. 33 hat nunmehr die Au^zahlun^ der, gegen Frankreich abgemeldeten, u.'Ä)
bey dcm k. k. Hnfcomnlissar-ate'zu. Paris zur Llquibatwn gcdlehencn Zinsen von
der französischen Scits uu'lquidirv gelassenen hypothern-ten Acrarial. Schuld zu
2 ^ 2 perc.in M..M., , ohne Rücksicht auf den ursprünglichen Zmsenfuf; jedoch
nuv vom 1. Iu lv ,si^2 bis Z i . Der. i8i'3 nach der fcstgesenten Dividcndc von
3-2 si.. />ft k>.,M. M. für 10a Fr. aus dcm von, Frankreich erlegten Pauschaifon-
d.e zu geschehen; es werden abcr von diesem IMeressenbcnlge alle jene Capitalien
ausgeschlossen, die das Elgenchum von Stifttmgcn, Klöstern, Corporationcn :c.
wcn'.'n, »-der in das Eiqcwhun/der Universal-Staatsschulden - Tilgungscasse/oder
andecer Äerarial-Anstalten übergangen sind.-

(Zur V cylage Nro„ 26^).



Die Flüssigmachung dieser Interessen wird unter cincm, mittelst dcs hiesige
Cammeral-Zahlamtcs bey der demselben unterstehenden Filial - Crcditscasst, bep
welcher bcr liquide Ziffer auch eingesehen werden kann,, für den oblgcn Zeitraum
nach der festgesetzten Dividende und dem Zinsenfuß gegen gmaue ErfüFunZ'fol-
gender Vorschriften angeordnet: , , . . > . ^

itens. Müssen bey Behebung dieserIntercssen, die Quittungen mit dem ge-
hörig hierzu gewidmeten Stampcl, sammt den Original-Obligationen, öder so
ferne sich dieselben im gerichtlichen Deposito befinden, die Original - Legscheine
beygebracht werden. ' :

2tens. I n so ferne die Abquittirung nicht unmittelbar von den in den Schuld-
scheinen benannten Glaubiger, sondern durch Bevollmächtigte geschieht, müssen
die dießfalls legal ausgefertigten Vollmachten der betreffenden Casse' übcrqcbcn
werden. ^ /

Ztens. I n Fallen, wo die Verweisung der Original-Obligationen oder Lea-
scheine nicht möglich ist, haben die Partheyen, welche ein Recht auf einen Ilttcr-
essenbezug zu haben vermeinen, ihre sonstigen Behelfe, aufweiche sich ihre An-
sprüche gründen, beyzubringen. Diese Behelfe müssen aber -

^tcns. ' der hiesigen k. k. Cammerprocurarur zur vorlaufigen Prüfung uw
terzogen, uî d solche sammt dcn gehörig gestampelten Quittungez; d̂ r bctress^ndctl
Easse übcrgcden werden. ,

Wornach sich also alle jene Parteyen, welche auf dcn Bezug diestr Intercs-
scn Anspruch machen zu können glauben / genau zu benehmen habcli,

^aibach am 9. März 1Z21.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. Alppons Graf v . -PVrc ia ,

"eopold G ra f v . ^ t u b e n b c r g , 5. k, Gubcrmalrath.

3- 276̂  N a ch r i ch t. " ^ ^ " N r ^ z I ^ I ^
(2) Mtt Beziehung auf d:c im vorigen Jahr.- mitgetheilte Nachricht über die

Errichtung cincr theologischen Lehranstalt für die Rcligiol^vcrwandrcn der angs-
burgischcn und helvetischen Eonfcsion wird nun bekannt gemacht, daß am 2. Aoril
d. I.die wirklichc^C'rössnung dieser neuen Anstalt erfolgen, und das .crstc Eursjabr
des theologischen Studiums begiiuiel: werde. '

N<ihere Nachricht hierüber erhalt man bey dem Dircctor dieses Studiums
Herrn Superintendenten Johann Wachter, bey welchem auch die Eandidaten
dec Theologie sich zur ordentlichen Aufnahme zu melden haben.

Laib ach dcn 2 I . März 1^21.

3- 272. N a ch v i ch t. Nro. 5-^5
<i) Se:ne k. k< apost. Majestät haben huldreichst zu befehlen gc-nchct, das aller-

hochstdeiielben der Vorschlag zur Besetzung der Stelle cincs politischen Prators
zu Spalato, mtt welcher ein jährlicher Gehalt von Q00 fi. verbunden ist, erstat-
tet werden solle. > / '>



Dieses wird in Folge hohen Präsidial-Auftrages der k. k. vereinigten Hof-
tanzlcy vom 6 l. M . Nro . 127 zu dem Ende zur allgemeinem Kenntruß gebracht,
damit alle jene, weiche die z.u, dieser Stelle erforderlichen Eigcr^schaften zu besitzen
glauben, ih^dießfalliges an dieses^Gubernium zn siylisirer.des Bittgesuch bis En-
de des künftigen Monaths Apnl einreichen köluicn.'

Ferners haben die Bittwerbcr um gedachten Dieiistposten nebst Erweisung
ihres Al ters , Standes, Geburtsortes, und Rel igion, sich auch über ihre Fa-
h'igkeitcn, dann über die vollkommene Kenntniß der illynschcn oder slavischen, und
dir italienischen Sprache, so wie über die vollendeten S tud ien , und über ihre
bisher bekleideten Dienste durch Documcnte auszuweisen, auch ihr Gesuch mit
Zeugnissen über ihr gutes sittliches Betragen zu belegen..

Von dem k. k. Gubernnlm in Dalmatien. Zara am 2^. Februar 1821.
I o s e p h R a ß i S a . b o t i n i ,

wirklicher k. k. Gubernlal-Secrewr und substituirtcr Referent.

Z'. 267. , E d i c t. . »<i Gub. N r . Z241.
(2)^ Von dem k. k. küstcnlandischen Appcll<ltions-ünd'Criminal-Obcrgcrichte

wird cmmirbek.annd.gemacht / daß durch höchste Entschließung des k. k. obersten
Gerichtshofes vom 8. I u l y 1820 die Aufstellung eines eigenen Scharfrichters nn.
Küstcnlandc, welcher seinen Wohnsitz zu, Rovignö in Istrien zu nehmen hat ,
anbefohlen wordcn, und daß durch weitere höchste Entschließung vom iZ. Febrm
ar d. I . der jahrliche Gehalt für den Scharfrichter auf /.on fi. C. M . , und den
jährlichen Beytrag für, einen Gehülfen, den ev in leinen Privatdicnst aufzuneh-
men, u,̂ d immer fort zu halten verpflichtet ist, auf 120 fi.C.M. festgesetzt, dann
in Execurions-Fallen außcr den im Strafgesetze b^ftimmtcn Gebühren dem Scharf?
rlchtcr Z ft. Diäten und die Vorspanns-oder Postfuhr , st inem Gehülfen aber
ein Diurnum von 1 fi. bewilliget worden, überdieß selber auch die uncntgeldli«,
chc Wohnung zu Novigno zu genießen hat. ^

Es haben demnach,alle jene, welche diesen Dienst zu e 'halten wünschen, bls
1. May l. I . . ihre Gesuche bey diesem k.k. küstcnl. Appellaiionsgericbtc zuFiume
entweder unmittelbar, oder wenn sie schon irgendwo angestellt sind, durch ihre
vorgesetzte Behörde ,nl überreichen/ und im selben die für diesen Dienst erforder-
liche Qualisicanon/so wie auch ihre gute Moralität und ihr Lebensalter gehörig
und belegt auszuweisen. '

Fmme den 10. März 1821. '

^ " " ^ '"^^ KrcisättNlichr VÄautbarullgcn.
Z- 2Z9. ^ N r . 1797.

(3) Dauermvgelner andask.k. Militär-Verpfiegs-Hauftt-Magazin in Klagen- '
furr gelangten Vcrordnunss dos k. k. I n . Oesterreichischen Genera' -Eommandö
vom 1. d . M . die Verpsieaungdes k. k. Ml l i tars in der Hauptstation Klagenfurt ^
bis letzten Ottober 1821 durch e>gcne Rcg^e zu geschehen ha t , so. wird dlc lm l'ier-
ortlg.cn ZeitUngoblalteMc. 22 und 2ä kundgemachte auf den oo< d. M . bepm o^la-
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gtnfurter Kreisamte bestimmte Subarrendirungs-Vörhandklng mit dem V e y ^
tze widerufcn, daß am obigen Tage nur die Sicherstellung des Bedarfs von täg-
lichen ^ 25 j i00 Pfund Unschlittkcrzen verhandelt werden wird.

K. K. Krcisamt ^aibach am '21. M a r ; 1821.

Z . 270. K u n 0 m a ch u n g. N r o . i 2 5 i .
(2) I n Gcmaßheit eingelangten hohen Gub. Erlasses vom 23. v. und 4 d. M .

N r o . i8c»2 wird d l e z u r C a m w e r a l - H e r r s c h a f t I d r i a g e h ö r i g e a in
N i k 0wa-Bach^t ge legene unt» m i t 5 L a u f e r n v er sehe n e D e m i n i c a l -
M a h l m ü h l e mit ihrcr gegenwärtigen Einrichtung, und der dazu gehörigenWohn-
gebaude au f d r e y nach e i n a n d e r f o l g end e J a h r c , nähmlich vom 1. Au -
gust 1621 bis Ende I u l y 1824 i m V e r st e i g< r u n g s w e g e a n de n Me. i st«
b i e t h e n den v e r p a ch t c t w e r d e n .

Diese Pachtverstcigcrung wird am 9. A p r i l l . I . u m 9 U h r f r ü h i m
h i e s i g e n k. k. K r c i s a m t s - G e b ä u d e vorgenommen/ und es werden die
Pachtlustigen hierzu mit dem Btmerkcn vorgeladen, d a ß d i , e L i c i t a t i 0 n s b e -
d l n g n i s f e vorläufig i n d ie ser K r e i s a m t s c a nz l e y n nd a u c h b c y d e r
B e z i r ks 0 b r i g ke i t I d r i a ,vo n J e d e r m a n eina^eschm werden^ kann.

Krnsamt Adelsberg am ^0. März 1821,. ^ ^ '

Stadt - «nd landrechtliche Verlautbarungett.
Z. Ä6Z. Nr. 464.

(2) Von dem k. k. Städte .und 'Landrcchte m Vrain wird bekannt gemacht: cs sey
Über Ansuchen dos Dr.. Ioscph Lusner, Curator dcsBcrnharo Frcyhcrrcn von Nosiotü--
schen traincrlschcn Vcrmogcns in di^'Auvfcttigmiq dcr Amortisations -Edictx, rücksichtlich
dc.r vorgeblich m Verlust gcrath,^ucn, ,auf5a<j Gut Nüßdorf.in InneL,kr^in intabulirtc».
Urkunden, als,:

a. Der c<u t^ di^ni:^ vom 5. September 1757 in tHu i^ ta n . April »760 ausge-
stellt von der Frau Henriettc Freyinn v.on Roßctti/gebohrne Gräfinn von Prant', an die
Vrau Fclicitas 5(appus r,»« Püchelstcin lautend pr. »aoo st.

t). Der c.n's>̂  i»!cluc<, dd. 9. Im.y 17 ,̂1 St j 't^duLlto i l . April »76a, ausgcsttsst
von Herrn Garj Leopold Gabrie.! Abraham <le Werth,, pr. 729 st. 2 l)4 tr.

c. Dcr ^ ' t a di l 'c:̂  vom 29. De<cmb.cF 17dl UNd iutadulirt den 16. May ,76a,
ausgestellt von Herrn Carl. Freyherrn vou Rohctti., und an die Fr^u Margareth von
Ste.lnhoffcn lautend pr. 200 st.

ä. Des Vergleichs dd,. 27. April 1749 et wtaku!itta y. In ly «760 geschlossenen M i -
schen der Frau Maria Anna Iosepha Frcyinn veu RoKctti, gcbohrncn Gräfinn r. Thurn,
dann zwischen Herrn Carl Bernhard Frcyhcrrn von Roßciti, Fideicommisgenießer, und
Herrn Carl Leopold Freyherr« von Noßetti, als nächsten Ildeicomwis» Anwärt.r, zu
Gunsten dercrstcrngebühr^ndcn wittiblichen Unterhaltung pr. 6Ü0 st., dann der zu il),re,r
Disposition bestimmten 5ooo st., und ihrcs heirathöguts pr. ic»oa fi.

e. Der cait.l di3nc^ dd. 23. April H755 ^t i n ^ d u ^ t o »5. Dc.ccmbcr l̂ ^okausZe»
siellt von Herrn Carl Leopold Frcyhcrrn von Noßctti, und an Herrn Ioscph puber vo«
Hubcniftld lautcnd pr. 4c»l fi. 4« tr.

5. Des Schuldbriefs dd. »5. März »75l .e' -»'n^duliito 9. April 1761 ausach,en.d
von Herrn Earl Leopold Frcyhcrrn von Vloßetti, und ,an!dic Frau Constanzia Gräfin« vF»
Orzon lautend pr. 200 Dukaten ^ 6 Liver oder 226 ft. 40 .tr., .und andere 200 DMUeO
H 5 Liver oder ^69 ft. 55 l)4 tt., un>



ss. Des HciraMvertrogs dd. 12. October^,?.^ <"i ^tgbulafc'. ^9. M a y ^ 6 3 zwi« ^
fchen Herrn Ca' l Leopold, dann 6ar l Bernhord Frcvbcrrn ron Ro j ^ t t i , und der.Mcm >
Henriette Frcyinn von Roßetti, gebobrney Gräfinn von Prank, zur VerNchcruMdts h c l ' ..,
ratbsguts pr. 2000 si. und der nitt ibl iclcn Unterhaltung nu^iuhrliä cn b o o ^ g e n l l l l g c t
wcrden. ^ s babcn dcnuioch alle jene, welche auf diese Urkunden, au0 was »n mer für cl-
ncm Rea sgrunde, A^sprü^c zu stellen vermeinen, solche binnen » Ic ihr , 6 ^cchcn und
5 Tagen so gewiß anzuznclden und rechtsgcltcnd darzutbun, lrldngcns auf wcltcrcs An- .
langcn die rorgcdachtcn Urkunden rcspective die darauf befindlichen BolMcvkungs-Jer- '
tificatc fiir gctcdtct, kr^ft. und wirkungslos crt'iärt werden bürden. V, ' ^

Laibach am 50. Jänner »82,. ,,' ' ' -

Z . 267. Nro . l323.
(2) Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte m Kram wird bekannt gemacht: Cö sey

über Ansuchen des Franz und Ios. Kut tnar, dann der Mar ia Pair und Katharina An -
tontschttsch, beyde tzebchlne Kut tnar , als unbedingt
Schuldenlast, nach dem am 6. Februar l. I . verstorbenen Michael Ku t tnar , gewescnelt
Pfarrer zu Obcrlaibach, die Tagsaßung auf den 3c». Apr i l l. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel-
che an diesem Verlaß aus was immer für einem Mchtsgrundc Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solcke so gewiß anmelden und recht^gcltcnd darthun sollen, widrigens sie sich die
Folgen des §. 614. b. G. B . selbst zuzuschreiben habcu werden.

Laibach am l3 . März »62l.
. , . . , ,- - ———»——^»<»^^^^_^^^»^^^^^^^^»,

Z . 2 6 ^ . - Nro . 652.
(2) Von dem t . t . Städte und Landrechtc in Kr^un wird bekannt gemacht: Es sey

von diesem Gciichtc über das Gesuch 5er Andrcana, verchlichtcn Graf, gcbohrncn Zörcr,
und barerm Zorcr ci^ plt<< 23. Oktober Tb2o z, Z . H795, kann fub ^ w i5 . Februar
«U2l, und die diesen Gesuchen bevstimn«nd ron D r . Andreas .^arcr Rcpcschitsch, als
aufgestellten Kurator unter 2. December 1820 an her erstattete Äußerung in die gebcthe-'
nc persönliche Vorladung ihros ve.r.mißtcn Brnders JosephZörer, Sohn'dcs 7lndrcasZö-
^er , gewesenen Bandfabrilante^n zu Üalbach, und feinerMattinn Franci^ca Xar. Zörer,
beyde nun scel., wel,chcr ungefähr un Jahre 1767 Laibach verlassen, sich in die.Fremde
begeben .hat, seit ^em abcr^icht mehr zurück get^mmen, und ^urch^»ie ganzeZcit.'Unbe-
tannt geblieben ist, gcwilligct worden. " , ^ - .^ - .'.- ̂ _ . .

Er , Joseph mittelst 5,efer öffentlichen Ausschrift mt t dem
Bcysatze verständiget, daß, ,w<mn derselbe binnen der im §.277. B . G. B . bestimm-
ten Füst von «einem ganzen Jahre anhcr nicht crschemen ,cd.er dieses k. t. S t a d t , und
Landrccht ron scmcm Leben »nckt auf andere Art in die Kenntniß sehcn wür t c , sodann
»hne wciters zu seiner Todeserklärung geschritten wirbsn .wür^e.

Laibach den i v . Februar 1U2L ^ .

l (2) Von dem k. .k. Stadr,< und Lan^rrMe in Krain>Med 'bekNNNt gemacht: Es sey
über Ansuchen der Margarcth Tassawania und Icha^w ^c.s Feichter, als unbedingt er«
tlartön /Hrben zur Erforschung der Schuldenlast nack der am 29.I ,cui^r 1621 zu Laibach
Herjtorbcnen Eatharina Brunncr, vo.»wi.twet gewesenenFcichtcr, d5rgl. B icrbräucrwn, die

I . Vormittags um>9 Uhr vor diesem k. k. S t a d t - und
,.anfechte bchlmmt worden, be^ welcher alle jene, lvclchi an diesem Verlasse cms wal
nnmer^nr olncm Rcchrsgrunde Ansprüche zu stellen ncrmcincn, solcke so gewiß an'M.'ldc»
^re^Näben^ t^ ' ' " ^ sich die Iolgcn dcs §..^^b. 'G. D- sclA

iiaidach a m 2 . März iÜ2L.
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Z..«6g. Nr. ' ,207.
' ( 2 ) 'Von dem k.l'k. Stadt«und Landrcchtein Kram wird bekannt g e m a l t : es sey über

, Ansuchen des Caspar Kandutsä), Vormund der mindcrjäbrigcn Anna Petritschischcn Kin<
der m die Erforschung der Schuldenlast nach dc,r zu Laibach verstorbenen Anna Petritsch
die Tagsahung guf den 3o. Apri l l. I . Vormittags um. 9 Uhr vor diesem t. f. Stadt<
und Landrechte bestimmt worden, bey wclchcr alle jene!, welche an diesem Verlaß.aus
was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen < solche sogewiß an^
melden und rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigcns sic sich die<Folgän des L14 §. b. G.
B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibaä) den 9. Mälz 1821. >

Z . 263. Nr . 1269.
(2) Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht, es seye

über Ansuchen des k. k. Fiscalamtes in Vertretung der Kirche und Armen zu Goldcnfcld,
«ls zu 2^3 bedingt erklärten Orbcn, zur Orfo.rschung der Schuldenlast nach dem am i 5 .
Jänner l. I . verstorbenen Ignaz Maklautz, gewesenen Localcaplan zu Goldenfcld im Bc«
zirke Egg ob Podpctsch die Tagsatzung auf den 3o. Apri l l. I . Vormittags um 9 Nhr vor
diesem k.k. Stadt - und Landrechte bestimmt ivordcn, bey welcher alle jene, welche, an
d iescm Verlast aus. waö iminer füc oine>u Rccbtsgrundc Ansprüche zu stehen' vermeinen,
solche sogcwisi anmelden and rcchcsgeltcno darthun sollen, wldrigcns sie die Folgen deK
l! i4. §.. b. G. B . slä) selbst zuzuschreiben haben lverden. , ' „̂ ,

^Laibachxn>v ^ . " M ^ z - ^ ^ .. . - .,

Z . 26Ü. " ^ " ^ ^ , ' - " ^ " ' , , ^ Nro. i t35. '
(2) Von ' d M f. f. Sta^ t - und -Landrechtt in Krain wttd hiermit bekannt gemacht:

Vs sey über das Gesuch des D r . Johann Oblack,Curater der liegenden Verlassenschaft'
des Blalms Brautz, Localcaplans zu Obcrgraf;, im Bezirke Gottschce, zur Erforschung'
des dicßfä'lligcn Schulde^standcs, die Tagsatzung auf den 5n. Apri l l. >I.-Morgens um
9 Uhr vor diesem k. k. worden, bey welcher alle jene,
selche auf den Verlaß d icM'Vcrs torbcn^ Recdtsgrundc, ci-
«(N gültigen Anspruch zu,haben vcrn^'lncn ,' s(l^en''ftgvwiß anmelden und̂ ^̂  fth^ gekend
niachcn sollen > widrigcns ihnen dic Folgen'des § < ^ ^ . b. G. B.' zur Last zu fallen haben
n.'crd'en:" -- 'Laibäch den 6̂  Ntärz 1 U2-l.^ " ^' ^ ^' '^ ^ " '̂  "- '̂ .̂  ' ' , ^ ^

Anntlich5 - Verlautbarung«^
Z/260. - ^ ^ W a j ' t t ^ A ^ ^ ,5)

Anze ige der >PrHf^ngst ,a^e fü r /d le P r i ^a t f M lFr ^er
deutschen schu le hier.> ^ / ^ .̂ ./ . ̂ > z, ^

/ Von der'f. k.' SFülen'"-"Dbcräü'fMt bler, wN'^ hiermit hefannessemacht,
^aß die d«ßjährige Winttrp'.üfung der zu Hausc untcrrichtetey Nonnalschnlcr att
d<n folgenden Tagen Vormittag von ^Ms. 12,, und Ztachmittags von 3,bis 6
Uhr achqlten werden wird'. '

^ Am i5. k. M. Vormittags die schrlsilche Peüfüng der Privatschüler alleö
ClaDn^MMchmittags hze. Mündliche.der,,SchAn,^e^HHqM^eyder Abthei«?

- Am 1,7.,die der Schüler der 2< Classe Vor- ,,und die der 3̂  Classe Nachmittags.
Jene Vchüle-, welche sich diesen P^uftlngen zu unterzieh,'n haben,, bell.'de

man den i5. künftigen Monachs bcp der Schulelv-Dbcmufsicht zu melden^ und



Auf cmcm hierbcy zu überreichenden halben Vßgcn i h M Z a ^
men, ihvcn Geburtsort/ das Alter, den Stand der Aeltern, ihre Ml)hnung^?
^ n Nahmen nud Stand chres Pril,,atlchr,ers , welchep sich auch mit dem LehrM^
higkeits-Zeugnisse, ausweisen muß, und die Classe, für welche geprüfet zü were^
t»cn man sie fahlg erachtet,/ anzumerken, und zugleich das gesetzlich« Honarar ApWl
2,ft. für jede zu bestehende Prüfung bey der Vormerkung zu'etttrichtelu ' ^ ' ^ /> i ^

Laibach, um i5. März 1621. ' " ' ' ' ", v ^

- - ^ ^ ^ m W t t VerlnutbarMWttl " ^ ' ^ ' > ^ ^ .^<
3- 255. . Bekanntmachung. . , . , " ' ' ^ . ' ! ^ 'Mr^ G7/ '5

(5> Am lctzHen tz, M. Na^chm-l-tt̂  3 Uhrn'ird am hiesigen Aaibtza,H'die versteigê
rungs:veisc Pcrp^chtun^q dcr zwey maglstratl'.chcn nn Stadthausc im Erdgeschosse befind«,
llchĉ ,'. Ocwolbc aufdie Daucremcs ^ahrts/vcrcjclchmmcu. Wozu alle Pachtlustigen cm*'.
gelodcn k'cibcn. Die Pachcb^d'nlgnWKU in den gewöhyli'chrn Amtsstunden im magi--
siratl. Erpcditc einzusehen. ^.: ^ ' . ^ . / ^ . ^ . ^ ' - ^ ' ^ ^ ^ '^

Maalttrat ^aibach am i ^ ' M ^ r z 182,. / ^ ' ' " ' . ' ' " " ^̂ > ^ >̂:,v ^ . , . , ^ , . , 7 :

Z . 2 M ' > ' - ' . ' ' ^ - ' , - , - , ' ' ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ . > , ^ 2 ^ , ' ' ' . , "
- H.'«^ wösche auf de j i 'MWß des'2lndre«s Pcteruel Zewsscncn Camtyeral 5 Verwalk

terö und ^a<obini,,;cn'^cr« zu Landstrasi , )lnsprUchc zu machen gedenken, Habens
selbe am 2^ A,)ril d. I."Nachmittags um 5 Uhr sogowisj vor dl^stm Gerichte zu Proto«
rols an',uzneld^n,, als n'idrigcns dcr Verlaß abgehandelt^ ^nd den bedingt «r-klärten Gr«'.
bcn puqc^nNeortet werden nchrde. , - '^> ' ' ^ ^ '^ ' > ̂  >"^v>^ 0 ' ' ' ^ ' '
^ - Dc le^ tcs 'Bczirk'ögclicht Kaltenbmn und'Tln;rn zu Lalbach am i^ . M a r ; » U ^ .

Z . 2̂5Ü< Knivoco.tionö-Editt. - ^ ) .
— ^ 3 n .^cm k. f., Vczn-kögcn^cMna/.alKÄbhondlunqsinstanzn'n'd bckannc gemachte

Es.se« über d.',z Anlangen des Michael Ur.schitsch, alö sich bedingt erklärten Erben, zur
(5rf?rschung d^s Mäl l igcu Schuldcnsta.udcs nach dem am 26. Februar l. I . zu Untcr-
I d r i a v^storbcncn Bergmanns Wi6),ael,Nrfchitsch, dic Tagsatzung auf den 14..April l . -
I . <fM,uw, 9 M r m dieser Gerichlscauzlco angeordnet worden, bey welcher alle jene, die
Ä'.lö wäß unmer für e,inem Nccht''grundc eine Forder,un^ zu stellen vcrmcmcü, ihre dloß«
fälligen Forderllngcn so ,acn,'is; anmelden und rechtsgMnd darthun, w ldr l^usMser Ver-'
laß, dcmßch ci-ttÄr^n Nrbcn oyne wcicerz,cingeü.ntwortct werden wnd< - ' . , ^ ^

Bezui^acricht Id r ia den 17. V^än'^621. " .».,«,., , ,„ „
Z . 25?.. . / , : .̂ > Amornsadions - Gdict. (5) , ,

Vcn demBezirkösssrichtsKrelltbela wird übe-r Ansuchendes Johann Kappla», Grund« -
l^sitzcrs an dcr Vier,-hiermit bekannt gemacht, daß alle jene, welcke auf das nachstehende,
und" ange.blich in Verlust gerathene, unter i5. November i6c.6 errichtete, und zu Gun-,
sten dor^Studveufouds- Herrsch^ft-Kaltenbrun am 6. IHnncr. 1807 2uf die vorhin Pchnut
Saverschniqische, im Dorfe Vier an der Fcistritz liegende, dein Grundbuchs dcr Staats,^
cherrsch^ft Michelstctten sub Urb. Nro. 586 ^2 di-enstbars Mühle intadiüirte Caution's^
In/ tnnneM einen Anspruch zu stellen vermeinen, solchen binnen einem Jahre und 45 Ta«

^gcn sogcwiß geltend machen sollen ; als im Widrigen diese Urkunde für gctödtetj.und nich- ^
Ng crNärt werden würde.

^Bezirksgericht Krcutbcrg am 9. Novcn^bcr 1620.

" , (3) Von dem BcnMgcrichtc dc^Staatsbcrrschaft R^pertsbof wird ihier-..-tit bekannt ge-
wacht:, W sev auf Anlangen des Mathias Mcdved von Ncustadtl^ nc^M j laut gcricht-
'Lchciu Vcglcichc vcm 9..(^c^embcr 1617 schuldigen 2o ft. Ha. kr. l.. s. c. w dieMecu-



t^W^Uu^g^sk)bcm I Z W Muhrn, von Großnußdorf gehöriges der D. R. O.
G o ^ ^ n d v N c u ^ M i ' z i n s ^ a r e n auf 120 f l . gerichtlich gc fHHw! zu Großnuß!><?rf gclegc-
N ^ U^W^ftechtKhud'e samntt-Mohn ° und Wirthsch,'ftsgcbäudin gewMigct, und zur
Vorn'lhmö-'dt'rftldcn der Tag auf den 5. April > 3. M.w und 7. I u n y 1821 jederzeit Vor-
«kittÄchs a U^in,dleft.e Amtscanzley mit dem Anhange bestimint worden, daß, wenn
die acnHnnte'/RecvWt.^cder bcy dcr erst.n noch zwc^tcn Fcilbicthungstagsaftung um
den Thätzungsw'crth'oocr darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey dcr dritten
5^iMechungö^,4^hung auch.u,.M dem Schäl)werthe hindan gegeben werden wird.

Dle'dießfälligcn LicitatWlSbcdingnisse können.täglich.bey dem gefertigten Bezirks-
abrichte q.u^schcn werden. " 'v ' „ ' " « ' . . „ " ' ' ' ' " ' '

., BczirkKgericht Uupertshof am 6. März ,82,.! / ,

Z. 25a. , , V . c r l a n- t b- ck r rr- n, H^ , (3) .
, Bey dcr k. f. mo^itanistifchen Herrschaft GäHnborg, werden mi t Vorbehalt der hohem-

Genehmigung folgende zur gcdackccn ycrrschaft^gehörigen 2̂ 3 Garben,-Sack. und Ge>
treidzehendc als: von dcr Ortschaft Sueta Planina, .Tfchebina, Prapretsck, Cotrcdcsch,
Potsskawas, S t . Ulrich, Loko^l),. ̂ odtra^, Stechollc> Isiack, Wrcßie und S n ö o l , dann
von der steocrmärki-schcn Ortschaft^aplanina auf 3 nach einander fol,cndc Jahre d. i. vom
24. Apri l l äü i .bis 2^. April. i t t 2^ . im Wege Pacdt ube^lassen; d « '
dießfälligc Licitation ist auf den 5., des lünftigen Äior.aths Apri l von Vormwags 9 Uhr-
angefangen l'estnnmt, wozu die Pach.tticbHaber eingeladen,, die b^trcffenocn lUiterthanen
oder' Zchendholdeu aber wcgeuAusübuncz des ihnen zultchenden^i^tanorechls du,neu der-,
acsetzl'ichen ^rist von 6 Tagen hiermit, ennnert wenden. , - l . "

'W) l : dem Verwultungsamtc der Bcr^ .am. ^Herr^ast Gallenbag a in^5Mä' r . i ,Z2 l ,

V.24<), ^ Fcilbicthungs - E M . , (3)
Von dem Bezirksgerichte der Staalsherrschaft Frcudcnthal wird bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Anton und der Ursula Kobbi von Pat'u wider Joseph Schwo'cl von
Blatnabrcsouza, in die cxccutivc.Ieildlcchung der ^diesem letztcrn.gt'borigen^zu Blat-
nabresouza, liegendem, dcr dem Gült 'Tfcplc sub Rectif.
Nr< 4,5 dienstbaren halben, u.nd der eben dahin süb Rectlf. 3ir4.^6 dienstbaren mi t6k r -
»,^2 dl.hoansagten Hübe, wovon,,cchcre,auf Zo55fl..,.lchterc aber, auf I^.^'ft. M . M . .
geschäht wurde, gewilligct worden., ' - , " ^ , , ,

Hierzu werden nun 3 Termmc, und zwar^ der e r M auf den 5. Februar,, dcr zweyte
<mf den 5^ März,.und-der drittc 9 bis 12 Uhr nn«
Orte der Realitäten zu Blatnabrcsouza mit dem B^ysntze anberaumt, daß im.Fasse diese-
Realitäten bey einer oer zwcycrstcn Versteigerungen nicht wenigstens umdcn Schal)werth-
an Mann gebracht werden sollten,, selbe bey dcr dritten, Versteigerung,auch unter, dcm,

« '"Sämmtliche Kauflustige werden hierzu zu crschclnclnmt dem. vorMäden,'dgß die Lici«
tn^onsbedingnissc inzwischen hier .eingesehene werden tonnen.,
' " " Frcudcnthal am 21. Dcc,embcr^62«. .

A n m e r k u n g . Zu der , . und 2. Versteigerung ,st l,cin Kauflustiger erschienen^

5». 25 , . ' Convocations - Edict. ^ ,
" ' ' . A l l e jene welche auf den Verlaß der anv 2^. May
Testament >"rltovbcncn Margaretha Thomaschnl aus was imm^r ftir- cinem Rcä'tsgrun«
de einen Anspruch n l machen vermeinen, l̂ abcn zur ?lnm.'l^uuq desselben den 26. Apr i l
d I . V o l - m i t t . i g um 9 M r ror diesem ^^rkHerlchce s.'gewin zu erscheinen, als im
Widrigen nc N^' die ^ol^cn des >^i4. §- b. G . - ^ ftlbst zuzusbreiben haben werden.

Bezirtögcricht Gcafschaft Aucrspcrg am i b . Februar »821.



M ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ' Gubcrnial-Verlautbarung. ^ ^ M ^

her chre gehong docum ^ ^ ^^ Ende April d. I , dksem Gubcrnnuu zu
" ^ : - ^ n m^'n^über du vollkommene Kenntniß der krainerischen Sprache
überreichen, Ul.d,^Y Gnbcrnuun. Lachach am 23. März i?.2^. ,
auszuweisen. Vom r.r. / l^Az^t la , k. k. Gubernial -Trcretar,

---"^-^ ' " "^Zcnmschlc Verlautbarunaen.

.̂ . 2̂ i i . . . . - , , >^. c-,,.. sŝ  ^ft ^l>urnambart wird bicrmit bckcmnt acmc-ä't: l^s
^ BomB^ t5gcnchrc d ^ " ^ ^ , " ^ ^ r dvud.tticd ^ol>ann Vcnnltlfcbcn Ver-
st. auf Ansüßn dcä ^ a n m ^ , ^ " ^ ^ i d u n g dcs, ans,^c> si gcs6)ä.ten, znm

qcr-illiqet wordcn. Da nun bn'rzu cy ^ n n u , > ^^ ^ ^.^ ^ ^ M < :
für den zwcvten dcr i « ' ^ "n / " ^ ' ^ ^ n'.dcr bey dcm erstcn nocb zwcrten
bestimmt morden , dasi, 'rcnn d'e b ' s a ^ .. u Mann qebracht n'crdcn fonntc, dcy
T rminc, um dcn Scda«)ungswc tb o..l da ' a ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^,,, ^ , ^ ,
dcm dritten Tcrmme auä) " " ' ' . ^ ^ ^ , " ^ zu'rrmacn gcdc.tcn. ^ch o« dcn
sotbane R e k t a l g ' ^ " ^c'ä) ba c . , a l ^ T^aen Vormittaqö von i . b<s '2

V^n ^ I V ^ a u f ^ O ^ a ^ illcnfaUs v.gcmer^u Mauwgcr dazu ro.

^ ^ z n ^ n c h t T b u r n a m b a t t d c ^ M ^ ^ — ^ - ^ "

^ Kaltcnbrun und T ^
daft icn,e „ nx'l,bc auf dcn, Verlaß dcs .m 2. ^ H ^ ^ , , „ k c n , ftlbc am 26. k. M . Nach.
v,.dncrs Valentin Wellitsä), Ansprüche zu " " ^ " ^ ^ . . ^ c o l l zu gcbcn habcn , als wi .
mittaq um. 5 Ukr fo gcww vor dlcstm ^ ' " ' . , ^ t csklärtcn^rbcn eingcantwortct wcr-
driqcns der Vcrlaft abqchandclt, und den un^incj, ^
dcn ^

Z 2^5 " c . <<« ^ - 4 ^ c^^i-. wird bekannt <,)cm.ä)t: W scy über Anlan-
Vl?n dem k. k. Bczirksgcnchtc ,̂drva ^ ^^ of'cntliche FcUbictlnnvg dcs,

-gen dci Mnccnz, ParduböN>, w^dcr ^orcn ^ n ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ " . ^ h,fi^lichcn
dcm acdai'tcu '.'^.llut augcdcr^cn, m ' " un> ^uachör in dcm crhobcncn Ecl atzungs-
t)auscs, M ' f t n m'.d^attcn,)annnt A n ' u ^ ^ ^ , ^ s t , ^ ^ ^ , BcNsiäAn,
wccthe pr. 7'5 st-, .nebst lMckHarncn WlMcher nn V^e-
Tlschc, ävcsftt, Gl.a.cr, zumenc Flaschen, n « ^ ö «



ge dcr Exccutiou gcwissiget,und hierzu drey Termine, nähmlich: für den ersten dc rZ i ,
Jänner, für <dcn zweyten der 28. Februar und für den dritten der 2. April 1821 mi t
dein Beysahe bestimmt wordcn> daß, wenn diese Realitäten und Fährnisse bey dem ex«
sten und zweyten Termine nicht um den Schaftungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnten; sie bey der dritten auch unter der Schätzung werden hmdan gegeben
werden. Die dießfällige Berlttigerung wird in dem Pause des benannten Loren; Mei<
nir , jedes Mahl um 9 Uhr Früh abgehalten werden; wozu d-ic Kauflustigen, init dem
Anhange vorgeladen werden, daß sle inzwischen die Kaufbedingnisse täglich m dics-er Gc-
richlveanzley einsehen können.

Id r la am 2c). Dec. i62c».
A n m e r k u n g . B?y der ersten und zweyten Fcilbiethung ist kein Anboth auf obige

Realität geschehen. ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _ ^

M u s i l a l i e n - N a ck r i ch t.
I n der dcurschen Gasse Nr. 187, im 2. Stocke sind zu haben:

( K l a v i e r - A u s z ü g e
aller Tänze, welche in der Karnevals ^ Zeit während des Congresscs in Laibach,

im Iahr<? 162/ aufgeführt wurden, und zwar:
> . D e u t s c h e T ä n z e s a m m t T r i o ' s , n a c h R o s s i n i ' s B a r b i e r v o n S c v i l ^ a ,

v o n , < 5 . M a s c h e k 1 . T h e i l . . < . < . 3 « k r .
2. detto 2 -, . . . . . . 5 >«
3. detto 5. - 3o -
ä. Deuts.de Tänze aus : der diebischen Slstcr (l^t 2 ^ 2 2 wcli ) l2» «
5. W.üzer und Monfrain . . . . . - - 2<, ^
6. Polonaise und Oonlratanz . . . . . . 2<, -
7. Mas^r und <5olillon . . . . . . . 2« -
8. 2rey Occosaifts und Tampetes . . . . . H^ .

Aü.;..'führtc T.w.zc sind auch für das Forte-Piano^ zu 4 Bauden, für Flöte mit
oder ohne (Änicarrc-'Begleitung, wie auch für andere InstrunDcnt^ zu HZben<

B a a d « N a ch r i ck t. ^2)
Bey der herannahenden Iahrszcit der Baade - Curen, gibt sick Unt^rferngter die

Ehre zur Kenntniß der l̂ < ?. pcrrn Baad. Gaste hiermit allgemein belannt zu geben,
daß die Zurzeit, wie gewöhnlich den i . May ihreii 2lnfang n immt, und mit 5 tägigcn
Zwischcnraumcn zur nothwendigen Säuberung dcr Zimmer in 6 nacheinander folgenden
Touren, jede zu 5 Wochen fortdauert.

Die Preise der Zimmer sind mit Berücksichtigung so manigfaltigcr Bequemlichkeit
für die l^. l . Herrn Baao - Gäste auf tt — in st- 6- M . , wegen einer wohlbefthten Ta^
fel und sorgfälltig bereiteter Gerichte, wie auch gute und gesunde Getränke irird Sor-
ge getragen.,,

Wegen Ü^crkoinmung der Zim'mcr - Billeten ist sich mit f ra n k i r te n Briefen un-
ter d.r Addrcssc : An die Haad-Anstalt Tüffer, zu verwenden, und wird nacb crfolgteM
Bi l le t , wegen nachso gendcn Anfragen gebethen, den betreffenden Betrag nuckelst dec
Post odcr Anivcisung in ( M i umgehend zu berichtigen, lvidrigcns das Billet als nicht
angenommen betrachtet, und, mit dem Zimmer zur Vermeidung des eigenen Schadens
wclter verfügt werden müßte. Mineral- Baad Tüffer am "19. März »621.

J o h a n n N c p . W o r l i t s c h ' e g ,
^ ^ _ _ » _ _ _ ^ I"'".ber<

Z 7 ' 2 ^ 7 " ' " " E " d ' i ' c t. ^ ^ " " ^ (2) " ' " ^
Von dem Bezirksgerichte Haasberg,wird bekannt, gemacht: Es scv in d^- Erem-

tionssachc des Jacob Gostischa, vulgo Fortuna von Loitsch, wider Andrc ^'idrich rou



Planina,wcgen schuldigen'627 fi, ^8 1^2kr.,,sammt Zinsen 0. ,8^o.,.m>lö.exs^t^e,Vel.'>
stei^cruug folgender, bey lctztcrm in (Kx^cution gezogenen Gegenstände, als: 3'Dferdv^,
Horn un? Borstenvieh, Victual ien, Heu, '̂ >o Schwartiingc und 726S>iagri'cgeW ä^tvM^''
l l ) t morden. Zu diesem Ende werden 5 ^crmin,e, nähmlich: auf' den ö l . M ä r D / H / ' '
un>>I^. Apr i l , . F . ,edcr;eit um 9 lihr s^ih lm Öause desS hul n.,cs inDlanma/Ml^ e.n
Zusage a-igeordnet, daß, wenn der eine od'er der andere der feilqcbothcncn Gegenstände
lvcder b.yder ersten noch zweyten Taasaftung ,vedcr über noch'um den Scbävungswert^' ^
an Mann gebracht werden könnte, derselbe bey der dritten-auch unter der Schätzung
Hindin gegeben werden soll. > , ^ ,,

Bezirksgericht Haasbcrg am i5 . März 182,. . ^ ^ . " . , ,V

Z . 2?5. ,- E d i c t. (2) ' " - " . ' , !
Bpn dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gcm.icht: Es sey zur Versteigerung ^

der Vcll^ßch'^N'n des Matthäus Tscbentschur ftcl., von Mnh l tha l , bestehend in ciner.'!)
der Hcrrsch.ift vaasberg slld Rect. Nro. i ^ i o i ü unterthälugen, auf,6c» ,ft̂  geschaßten.'
Käus.Dc Nro. n in Müh l tha l , dann in einer auf 10 t l , geschätzren Partie Bodcn - und/
Laicf)aücl.'retcr, auf Ansuchen deö (Krben Primus Terschar, dle ^agsa.^ung in dcm Ber-
las;h.iuse Nro. t i auf den ^4. Apri l l. I . vl.'n 9 bis 12 Uhr bestimmt wcroen. Wozu alle-
Kauiluüigcn vorgeladen werden.

Be^ltsqcriä't Paasberg ain 7. März 1821.

Z . 261. (2)
V c m Be'.irksgcrichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtler Kreise lr ird bs-

tannt g^n.ucht: (äs seye über Ansuchen der Frau Mar ia Pelz Bormünderinn der ehe-
gattlicl) Anton ^clzischen Kinder, als bedingt erklärten Erben zur (Erforschung des Schul-
d^nstandes nach gedacht unterm 21. y. M . in der Stadt Gurt'sVld cil> inltrtitcito verstor-
benen Mcgattcn die Tagsahung auf den 27. k. M . 2lpril l, I . Vormittag um 9 Uhe^
vor dasigem Aezirtögcrichtc bcstinimt lvordcn, bey welcher alle jene, welche an dicftm Vcr»
laß auö w^s immer für einem Necktsgrundc Ansprüche zu stellen vermeinen,, solche so-
gewlß anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen, widrigens sie sich die Folgen des 614.
§. b. G. B . selbst zuzuscdrciben Kabcn werden.

B..';itt'sgericht Tyurnamhart den 1. März 162». _ _ _ ^ « .

Z> 27,9. <2)
Bon de,n Bezirksgerichte Neustadt! wird bekannt gegeben, daß d,e m der Erecu<

t>onv^.-l)e oes Herrn Joseph v. Frauendorf und Ios. Wolta i,n eigenen Nabinen und a l i
Vormund seiner Geschwisterten :vegen schuldigen 5<>9 fi. 3? kr. . ^. c. durch dießgerichr^
Uche (5,oi,t vom s. d. M . auf auf den 23. und 2^. d. M . dann 6. und 7. endlich 27.
und 2tt. Aprl l d . I . bestimmten Fcilbiethungstagsatzungen aufgehoben, eigentlich über«
t rag» wurden, daher zur Veräußerung nachstehender Gegenstände, a ls : 2 Kühe, ein
dreyjäl>riges Öchsel, 6 zwcyjährige Kalbihcn, 20 Schafe, etwas K o r n , »T isch , zwey
Bcttüätten, verschiedenes Bettgewand, i 6 große mi t Glsen besä lagenc und 10 kleine
Weinfässer mit hölzernen Reifen, dann ,3 Bodungcn,dic Feitbiethu.ig0tagsal)ung, und
zwar die , . ^ , f z.^,'^. ^lpril d. I . in Hopfenback, auf den 9. Apri l d. I . Vormit tag im
<dcml'ellcr zu Gortschbcrg, und am nahnil i^cn Taa,c Nac! mittag von 5 bis 6 Ubr im
Weinkeller in Stadtberg: die 2. am 25. und 26. Apri l d> I . , und die 3. am » l . und , 2 .
<"a» d . I . in obbcnanntcn Orten zu den gcwöhnlichenAmts'tunden mir dem Beysahe be-
tt'mmt, daß wenn erwähnte Gegenstände weder bey der i . noch 2. Fcilbicthungstagsa-
Hu'lg u,n den Schätzwerth oder darüber an Mann gebracht nürdcn, solche bcy der 3. als
»ehten auch unter demselben werden hindan gegeben werden: won> Kauflustige zu erschein
" " l eingeladen.werden. Bezirksgericht Ncustadtl am 22. Aiärz 1621.



W Em kapital von 2o<>o fi. M . M . ist gegen pupillarmaßige Sichcrbeit auf eine
skalttät m der Stadt öder den Umgebungen Lalbachs gegen viertellätzl'igc Uuflundu^
iw ganzen Betrage oder zu 5oo ft. darzuleihen.

' Mhere llusranft gibt das Zeitungs-Comptoir.
^ . . ^ _ _ ^ _ _^»-> - . ^ _ ^__.._ ^ . ^ _.̂ _ .

^ Bon dem Bezirksgerichte Herzogthums Gottsckee wird hiermit bekannt gegeben:
Gs scy auf Anlangen des Bartbelniä Oswald zu Hckaltendorf, Y. Nro. 5>, in die cxc-
cutive Fcilbiethung der, dem Mathias Kröpf, im Dorfe Schalkcndors/ h. Nro. 41 an-
gcdo,rigen, des herzogthams Gottschec, sub l̂iect. Nr». 299 îndiencnoc ^16 Nrb. hude,
sammt Hoyn- und Hirthschaftsgebäuden, nebst Fahrnisse gcrvllliget, und zur Üornah-
me derfclbcn die Ta,qsal;ung auf den i . May- die 2. a'N' den tt. Funy und die 5. auf den
Z. Iu ly 1621, ,cdcs Mahl früh um 9 Uhr, im Qrte Tchaltendc'rf mit dem Beysaî c an<
geordnet worden, daß diese Realitäten, wenn dieselben weder beyder ersten noch zwey-
ten Tagsahung um den Schatzungsweeth pr. »»5 ft. M . M . , an Mann gebracht wer-
den, bey der dritten auch unter der Schalung hindan gegeben werden würden.

Hierzu werden die Kauflustigen und die satzweise versicherten Gläubiger mit dem
Beysahe eingeladen, das; die Licitationöbedingnisse in dicscr Gerichtöcamlcy eingesehen
weiden kcnncn. Gottschce am 2a. März iÜ2l.

Z.-236. O d i c s. (1)
- Von dem Bcziksgericbte dcö verz>?gthu»ns Gctts6)ec wird hiermit bekannt gemacht:

M sey auf Anlangen dei> Matbiaö Yicrisi von Selc, in die executwe Fellbiethung der,
dem Joseph Schneider, als Mathias Schneider'sch .̂n Orbeii, i,n Dorfe Riegl an<,chöri.
gen, dem Ycrzogtbume Gottschee sub Rcct. Nro. 6i5 0 i ^ dienstbaren 1̂2 Hudc, sammt
Wohn- nnd^n-thschafrH^äudcn und cinigerFahrnisfe gewilligei, und zur Vornahme der-
selben der erste Tcy^nn auf den '-». May, der zweyte auf den 9. I uny , der dritte auf
den 5.', Iu ly d. I . , jedes Mahl Vormittags von 9 bis 12 Ubr, mit dem ?lnhange bê
stimmt worden, daß, wenn benannte Realitäten weder am, ersten noch zwcrten Fcilbtc-
thungstcrminc um den gerichtlich'erhobenen Scbäyunqöwcrtb pr. I...> ft., an Mann ge-
bracht werden könnte, selbe am dritten Termine auch unter dcir, Schahungöwerthe wer-
den hindan gegeben werden.

Bezirksgericht Gottsckce am 19. März ,821.

Z. 28;. V c r l a u t b a r u n g. ^ ^2)
Am i^ . April d. I . Vormittags von 9 bis 12 Ul>r werden in der Amtsea>nlc^ der

k. k. ssammcralhcrrschaft Lack die und Sminz auf
7 nacheinander folgende Jahre nn Wc.gc dcr Versteigerung in Packt überlassen.

Die Pachtbedingnisse können täglich in der Rentamtscamley eir.geschen werden.
Verw. Amt der t. k. ^ammcralhcrrschaftLack am 20. März 1621.

(2) I n dem gewesenen Pichlerischen, im Maratischen Haust
an der Tritster Straße Nro . 5 i wird ein Weinkeller von Georq:
b;s Michaeli d. I . in Pacht ausgelassen.

Liebhaber haben sich in der deutschen Gasse N r . 133 zu melden.
Wohnung zu veraeben.

I n der Stadt ist eine Wohnuna im ersten Stock, bestehend in drey
Zimmern. Küche, Speis, holzleg ic-, von Gcorgi bis Michaeli zu vcr-
geben. Das Nähere erfahrt man im Zcitungs-Comptoir.


